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S AemEngel deremeinenzu Emyr-�9

Z

S enenſchreibe: Das ſagt der Erſtet
SvondderLetzte/ Der todtwar vnd S

ci

a4 iſt lebendig worden. Sey getrew
SESj biß an den Tod ſſo wil ich dir die gy
HGClron des Lebens geben. Wer Oh o
Si ren hat/der ho�re was der Geiſt
ke der Gemeinen ſagt Wer vberwin�zoe
egS det dem ſoll kein Leid geſchehentzd
S vom andern Tode. S

K S
Euordium-. Sci Eltebte in Chriſto dem HEtrnWirS

El ars r leiſten jetzo aus Chriſtlicher Liebe vnd ſchuldi—vod
2vrnrnturrnntts
Gbarnvnd Wolgelarten Herrn M. AndreæNietnern/ ge— D
g& weſenen Seniorn/ Paſtorn vnd Seelſorgern dieſer Stadt 2
Sz vnd Gemeine in deme wir,Chriſtlichem Brauch nachſei.
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Chriſtliche Leichpredigt

Sger e nen, nach Gottes Willen Todesverblichenen alllier geo

15

i.! im Sarg fu�r vns ligenden Leichnam zu ſeinem Ruhebttt. 9
n—

e lein und Grabſta�tlein auff den Goites Acker ekruich beglei— S
J ge tenvnd zur erden beſtatten. Da mathe ich mir nun kreiee
JdDeeeI—IZ.

44 n S Treuvhet zigen gar viel ſeyn denen dieſer vnverhoffte vnd S

J

u ziemlich geſchwinde Todesfall vnſers Herrn Pfafrers nicht dyd
S nur ſchmertzlickſondern anch ſehr nachdencklich furkomend

J

wird daß dieſer füůrnehme/ alte vnd erfahrne Mann dahin 7

J nnnn
J

13„en E ESterben vnſers hochnetdienten Heilandes Jeſu Chriſti
l am allerno�thigſten bedu�rffte/ ja eben zu der Zeit vnd wenig 5

4. s2

Tage hernach da er zuvorher ſelber zu ſolcher Handlung ſzd
S mit dererſten Predigt den Anfang gemacht hat. Vnd fu�r�/*

Sge machen/es moöchte dieſes nicht ſo aar ein gut Omen vnd
ĩ S Anzeigung ſeynfu�r vns in dieſer Stadt vnd Stuiffte in

Zz welcher Beyſotge wir denn beſta�rcket werden wenn wir cn
goa den Sachen nur ein wenig nachdencken vnd nachfolgendeSuu�ck recht beirachten.
9Eet
—5—
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Herrn M. Andreæ Nietners. h
in anderthalb Jahren von der Cantzel hinweg genom—. gyh

Smen vnd aus vnſern Augen geruckt hat/ alsnemlichHNerrn kyd
Gu. lehannem Wilſchinm/ Diaconum/ den Herrn Su-
z6 perintendentenD. Eediccum vnd jetzo den Herrn Pfar— 2
So ker. Neben dieſemſohaben wirBericht, daß anderswo
auch dergleichen geſchehen/ nemlich zu Lu�tzen bey vnſern So
EStißfts Nachbarn da gieichsfalls unerkalbnur drey Jah�
dten breriete dahin gangen zmeene P.ares vnd zweene.gjd
6 Ducovri.
S Zu dernc. ſe haben wir in heiliger Schrifft ſonderlich y 2

ex J

8
ten werden weggerafft— fu�r dem Vnglu�ck/ ſie werden vonS

CS? Gott durch den Tod der vorſtehenden angedeuteten Straf�
ga fe entrucket vnd hinweg genommen ehe. dieſeibe herein S
S bricht.

D7.aν

8 Vect das ſo gebens diesSxempel daß es alſo daher .8
aangen vnd daß wenn Gott fu�rnehme Leute in allerley dh
S Stu�nden hat ſterben laſſen gemeintglich bald darauff cine5
F* hefftigt Straffe erfolget iſi. Ais da in der erſten Weit die
vl heiligen Srtzva�ter hinweg vnd geſtorben waren biß auff bs�
z8 oden einigen Noam welchen Gott ſampt den ſeimigen in eo
Soem groſſen Schiffkaften erhielt da kam bald darauffdie

S und—
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S Chriſtliche Leichpredigt

J

s7 Su�ndfluthe vndriß ſie alle dahin Geneſ. 6. vnd 27. Da dyd
Moſes/ Aaron Elcaſar Jofua vnd andere fu�rtreffliche 9
CD Leute vnter dem Volck Jſrael hinweg waren/ da entſtun�2
g*� den bald allerley ſchwere Kriege im Lande wie ſonderlich 99

ndndn eectas
G. ren/ kam der Ko�nig zu Babel,/ verwu�ſtete das gantze Land,

da ond fu�hretedieJu�den gefangen hinweg wie denn Gott
6 ſonderlich ſagte zum Könige Joſia Ich wil dich zu deien
GVaitern verſanilen, daßdumit Frieden in dein Grab ko�m�n

Batntungn
ca;

J

SS—See— —SS—

öασν

Aliſoda zur Zeit der erſten Kirchen des newen Teſtaments
n die lieben Apoſteln vnd andere fromme Chriſten aus dem
6 Ju�diſchen Lande hinwegvnd meiſtes theils geſiorben wa— gyo
Sren kamen die Ro�mer vnd ſpieleten den Garaus mit den fgd

5GJu�den. Alſo zu vnſer Va�ter Zeiten da der Herr Lutht�5

denn aofft zuvor herzu ſeinen Cone genShatpflegene Ihr Ocrren wellich lebe lo mochteV

ſiaultt1ciDV I

irnen.aeun iht merdete bedternre das fu�rnembſte vder vielmehr dar o
J a�rgeſteiſt ſobeſtetiget vns billich in vnſer Bevyſorge die
8 viel�



vielfltige groſſe Sicherheit Boshrit und gettlas 2e�
5len ſo jetzo allenthalbenim Lande auch in vnſerm Stifft 2

ñGvnd Stadt getrichen wird: Denn da haben die meiſien der b
2vorigen Straffe ſchon vergeſſen vno fangens mit aller Ao
S hand Su�nden vnd Laſtern mit Verachtung Gottes vnd

S—
S mit Vnzucht vnd HurereymitFreſſen vnd Sauffen mit
Eq allerhand Vngerechtigkeit Vnbarmhertziakeit vnd Vn. T)
5sœ terdru�ckung der Armen mit ſcha�ndlichem Geitz Warcher/eg

—S

S ν ν ααS
G HerrnM. Andreæ Ntietners.

dz90

7A� chens noch wola�rger als zuvor alſo daß freylich wol zu be—
at Alſ h ded 29Ferc ſorgen eawerdees vnſer Qe

GSmicderanfahenwo ers vorua nſcæe wenn man alſo.inVntugend vnd Laſtern vnbusfertig fort— DJ
fahren vnd beharren ſolte wie er denn virkfa�ltig in ſeinemS

S ſte hoffen Gott wird helffen daß witalleswas vns in die�
ſer Welt vmb vnſer Su�nde willen begegnet durch ſeine dye

e

Krafft vberwinden ko�nnen wofern wirs nur an Buſſe vnd?
czGtbetnicht mangeln laſſen ſondern offt von Hertzen ſeuff-S,

tzen vnd ſagen in wahrer Demut mit dem Propheten Da�74

ſo V

65 niel AchMExdt vnſer Gott du hiſt gerecht dein S
vDHEux iſt die Barmhertzigkeit vnd Vergebuns /rc.

Wir
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Chriſttiche Leichprediat

Wir aber mu�ſſen vns ſchemendenn wir ſind abtru�n�2
nis worden /vnd haben vns ſehr an dir verſu�ndiget. tkd
Wruligen aber fur dir mit vnſerm Gevet nicht auff

S Pſalm: OErr gehe doch nicht ins Gerichtmit dei—
Anen Knechten denn fu�r dir iſt kein Lebendiger ge-dyo

gunertgng
zman dich fu�rchte.

In deutſchen Reimen iſis alſo gegeben:

Wenn du HErr gar geſchwinde
Wollſt ſtraffenvnſer Su�nd

Wenwuürdmanalsdenn finden
Der fu�r dirHErr beſtündee

Dunaber biſt ſehrgütig
Zu Zorennicht geneigt

Daßdirhernach demu�tig
Mit Furcht werd Ehrerzeigt.

Guageeeggogαα
Das ſey alſo erinneit zum Singang dieſer Leich—

predigt.
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Darauff ſchreiten wir nun zu vnſerm fu�rgenomme�D nen vnd verleſenen Leichtert welchen wir denn ku�rslich inf
*8 wollen handeln vnd betrachten in dieſem einigenPu�nctlein: Lo JL
S Dagß wir etwas ſagen vnd vernehmen de mandato di.
S riao, von dem ſonderba�hren göttlichenBefeht an
2 Johannem den Apoſtel vnd eSvangeliſtendaron 5

e νααναννναον
Herrn M. Andreæ Nietners.

ÊÚ

S allhier Meldung geſchicht/ was derſelbige in ſich D
faſſe. Vnd was wir dabey zu vnſer Lehre vnd Troſt?

Dn8 fu�rnemlich zu behalten haben ſoll mit wenigemer� J
58 innett werden. S

JS Gott gebe vns darzu ſeine Gnade vnd heiligenGeiſt/S
KJombChriſti willen Amen. S
e dyo

1

uternvK
1* 55 g.Je Texts dabey zu betrachten zweyerlen: Sinmal verſonæſon

mandanuis autoritas, die hohe Perſon ſo den Befehi S. J J
Johanni gegeben. Qainach iꝑſius mandati claritas, der A
SWeſehlanjhm ſelberwieer gelautet. Gebet fein eigent: D
cæ lich achtungauff dieſevnd folgende Ab�vnd obintheilung
585 ſoksnnet jhrs alles deſto beſſer faſſen vnd behalten.

S
mn ſo den Befehl gethan wird aus gedru— 20

Set mit dieſen Worten: So ſagt der Erſte vnd der 76
4Seesaeν να
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„eil S Chriſtliche Letchpredint

4
ÊQÊ„d. c7 Cetzte: Der todt war, vnd iſt lebendig worden. Wer ded

ſrtt iuun dieſere Antwort: Vuemand anders/
S

u
als vnſer Qrtt3 m 823 cu1 uus wahrerGottvnd Meuſch in eh J

uivin fa mnitS—“ t D J Jicaeiact damit aß
ν

2 Jin dem vnd durch den 3JJ heibg E Some menſch
pt F lagtwurd Er ſey todt geweſen aber. er ſey wieder le� gyo

wendia worden.

14. hier aeredt wies Jm 1. Cap. Apocal. wird dieſes mitmeh. d
14
ü
4 1J J S Fürn der aneauff Erden Der daiſt das Avnd das O
gunr 67 oder Omega Der Anfang vnd das Ende Der daift der dyd

FZi da war/ vnd der da kompt der Allma�chtige der da lebet8 4 279
� ti. 7on brmitakeit zn ſeminkfert unh hathenacανν

4 S Paulus alſo nennet ꝑen ſellgen vnd allei gewaltigenJ
AAÊ und Ko�nig aller Ka�nige der allein Zynaller err

g Vnſterbligkeit hat n.Tim. o.Dieſes iſt nunlieben Chri. dyd
c65 ſtenein ſehrgroſſerma�chtiger/ ja allma�chtiger HErr/ der t.

g8 eperzeit zu allem Glekorlam mit Dermut 4A“
Q JSgeenn J. DSEIIIIä—ue dv p24q24 e

qä
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S Herrn M. Andreæ RNietners. ch
ẽ/ gibt vndthut in guter acht haben auch auffs treulichſie 59
S ono nerntaue aunrienren wo wir anders bey jhm in Gna 9t—

Sll ſeyn vndbleibenvndnicht im Gegentheil ſeines Zorns c8e
T

53gvnd Straffe gewertig ſeyn wollen. Denn es heiſt wie er Ag
entndtnuttn
E gehorſam, ſo ſolt jhr vom Schwerdt gefreſſen werden/deñ
c derMund des HERRN ſagts. Das iſt der HERR derr
E
�S den Befehl S. Johanni gegeben hat. 220

U. Soer Verehlan ihm ielber üehet indem Wo�rtleir—Su— rypreie, Dicſeo i nun was fonda. Vclik�
2,tAr

—Ae
EJauch zu Papvier bringen vnd mit deutlichen Worten auff�
se ſchreiben; Dennes heiſt Nteraſeritamanet, Ein Wort dyd

E

nur mit dem Munde geredt fleugt offi leicht dahin vnd5
wird bald vergeſſen aber wenns auch ein�vnd auffgeſchric— 5
5—Tben wird ſo hafftets vnd bleibets deſto la�nger. Da wir S�
g& denn eriũctt werden/was tu�re tr æ

Z

E bat muudlch ꝑredigen lendern auchingewiſſe Du�ua
J 5enda wirs ſelbernoch jmmer fort wenn wir nur wollen kyd

12
E eſen ko�nnen ſonderlich weil es nunmehr in allerleh Spta-

ToS.chenauch invnſere deutſche Mutterſprache gebracht vnd L�
eð verſetzetiſt, dafu�r wir billich jederzeit Gott von Hertzen
Soancken vnd vns deſto fleiſſiger darinnenvmbſehen vnd Z

resaνννανααnB
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S Chriſtliche Leichpredigt

cF vben ſollen, vnd alſo geſinnet ſeyn wie der Ko�nig David gyd
S der im us. Pſalm ſagt!: HEtr deinWort iſt mir lieberdeũ fyd
S viel tauſendt Stu�ckGoldesvndSilbers Jch liebe deineD

—D—
ESs wird aber hiebey/ nemlich bey dem Befehlwie—

1. D derumb zwenerlen angezeiget? eunmaldas Lubjcctum dy
Cui? ſcucui.Wem oder an wen er ſchreiben ſoll, Vnddenndas kd
S kffectum ſeu qu.

gnnnt
E wird aber dadurch gemeynet vnnd verſtanden wie esdie?d
cyz Gelehrten aus der Vmbſta�nde derZeit ausrechnen vnd da� Jyd

Veli ſ fu�r halten der Biſchaff Polpcarpus der wird allhie ge�
A α nennet ein Sngel oder Mundbote der GemeinezuSmyr�S
vyell et len taionaotflicii, megen ſeines Ampts Auemeil trda Zb
2 Jiniuin iio aurt irtorutn Atit in dieier ruC ñl

J S7ES —νA&α wie denn auch ſonſten in gemein alle2

e trewe Lehrer in heiliger Schrifft SSngel oder Mundboten Fod—
5 Gottes genennet werden dieweil ſte ſind Botſchafften an
Chriſti ſtattvndGott die Leute durch ſie veimahnet/e. CS Cor.5. Jſt nun demalſo/ſindLehrer vnd Prediger Got— S.
tes Gngel vnd ausgeſendete Muno�boten Ey ſomu�ſſenſie

—2gae Larlich auch jhre auffgelragene Bolſchafft trewlich vnd
J� fleiſ� 56
enreſ ναναναααα
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dfleiſſig ausrickien vnd dieſelbe den Leuten ohne Anſehen v
S der Perſonen von Gottes wegen anmeldendamit ſie nicht 7

1

C inVerbleibung deſſenjhnen ſeiber ſchwere Vngnade vndQJ.

rtute

J

gen in denm jenigenwas n� J
52

nnuitS get jhnen denn ſie wachen fu�r ewre Serle als die da Re�
Echenſchafft dafu�r geben ſollendaß ſie es mitdrewden thun
vnd nicht mit Seufftzen denn ſolches iſt euch nicht gut. 5
zZ lagtS:Paulus Ebr. iz. Das iſt eins Wem Johannes tz)
c» ſchreiben ſoil? Dem Sngel der Cemeine zu Suyrnen Siii
Wond wie ſolches zu verſtehen ſey.Woas ſoll S. Johannes dem Biſchoff Po-ouind)
8 lycarpo zuSmyrnen vom SohneGottes zuſchreiben?S v
SIAntwort. Wicderumb zwepcrien adhertationem Z„
rοſſionem, Vcrmabnung vnt Verheiſſung Die—S—

letchsralls zmiernen: i� eine nein ondag duyloc
ccH

Qrermahnuna iſta
nrr —æ

lautett alfo: Eſta ſidelis uſque admortem, Sey getrewE biß an den Tod. Ditanderrheiſi Qui haber autes,
ðaudiat. Wer Ohren hat der höre was der Geift den2

EJN Gemeinen ſagt. Anlangendeie eiſte Vermahnung des
9SohnZres 42iij
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S Chriſtliche Leichpredigt/ W
Sohns Gottes: Sernetrec biſs andenTod/ſo faſ�.dyo
VFñ ſet dieſelbe ſehr viel in ſich alſo daßwenn man ſit nach 3)
Nothdurfft vnd ausfu�hrlich erkla�ren ſolte wol eine beſon�

8n,Aun
8 in ſich begreifft vnd in ſich hat AlsGlaubeebe War�
heit Curſichtigkeut Siandhalfftigkeit Freundligkeitggs
Sj Saufftmut Gedult und dergleichen. Vnd wird dieſeTu�
a gend/ Fidelitas, die Trew/in heiliger Schrifft aus geſpro.
5 5Jkl.

ronn/ das iſt gu�tig gna�dig SS baimdetn t nntt vnd freundlich gegen vns 5
dyarme Menſchen aber von ſolcher Trewe Gottes vnd ſen zyd

lar
nes Sohns Jeſu Chriſti gegen vns/ reden wir ſetzo nicht d
ic

ſondern von der Trew die zum o�fftern von vns Menſchen S
S erfordert wird da Gott ſonderlich von vns vnd tinem je.
den Chriſten haben wil, daß entrew ſeyn ſo�llwie die Wort Lo
S des Sohns Gottes allhier klar lauten: Elto kidelis, Sey
Ei getrew biſz in den Tod.e� Getrew ſollen wir ſenn im Glauben/ alſo daß wir all S
ſZ vnſer Vertrawen vnd Zuverſichtin allerhand Zuſtunde S
er� in vnſerm Leben vnd Sterben/ haben vnd ſetzen auff keine
ECreatue/ wie die auch den Namen haben mag ſondernal�
g8& tein auff den wahren lebendigen allma�chtigen Gott im
S Himmetlder da iſt einig im Weſen vnd dreyfaltig in Per-�S

ſſessaeνν ναναανn



Herrn M. Andres Ntetners.
c ſonen Vater Sohn vnd heiliger Geiſt/ auff deſſen Gu�te g9
F vnd Gnade-Krafft vnd Hu�lffe /Wort vnd Verheifſung 59

w

gq; allein wir ſollen trawen vnd bawen vns jederzeit ſteiff vndy
568 feſt darauff verlaſſen vnd gewiß ſchlieſſen Gottder him� Ssg

uſche. ValJeeD
S So�hne vnd To�chter die er in keiner Noth vnd zu keiner?
c Zeitverlaſſen, ſondern ſich vnſer va�terlich a�nnehmen/ vns dyd
Er�

co—

verſorgen ernehren/ beſchu�tzen/ vnd ewiglich erhalten wer— *9
ge de. OQuuiſtusderSohn Golttes ſey vnſer lieber Bru-e

—5

E ge Gelſt ſey vnſer trewer Beyſtand vnd Troſter in aller

Noth auch im Tode ſelber welcher vnſer Schwachheit dgs
auffhilfftvndZennu�s gibt vnſerm Geiſtdaßwir Gottes

9e� Kmber vnd Erben des ewigen Lebens ſindRom 8
62 7

Woe/ alſo daß vnſermt25e,
Shelffenmit Rath vnd That/ woſes die Nothdurfft erfor—

r. i

dertvnd vnſer Vermoögen mitbringet. 5
85 2 ertrerinernni in nniermννÊ vno nane d5

Gx

nr- 22— 224— Ca Ava

Salſo daß wir trewlich redlich vnd auffrichtig mit den D
Au„Leuten vmbgehen.

Cij Wit ſollen getrem ſenn in der Warheit daß wir je�
derzeit reden was no�thig heilſam/ lo�blich vnd warhafftig Lo
Wiſt, daß wir vnſern Neheſten un Gegentheil nicht beliegen 5
S B. oder
—S

S
�ç‘çôö6
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Chriſtliche Letchprediat
oder verleumbden ſondern vielmehr ſeinen ehrlichen Na—5
Smen vffs beſte helffen defendiren vnd vertheidigen ſo viel y
(S Gottes Ehre/ eines jeden Ampt vnd Gewiſſen vnd die
c& Warheit leiden wil. 28

wiehyn in vnieri
u 4 3dennd Saa; darein 83 geſetzt hat/es ſy 3

Snun im Kirchenſtande oder weltlichen Regment oder im
sHauesſtande/ alſo daß ein jeder die Wercke ſolches ſeines d
S Beruffs trewlich vnd fleiſſig verrichte damit wir dermal— 9
S eins am jüngſten Tage die litbliche Gnaden- vnd Frewe S
—J
Sgeweſen/ ich wil dich vber viel ſetzen gehe ein zu deines S
S HErrn Fremde Matth 25.
ẽ� Sudlich ſollen wir getrew ſeyn im Creur ond Lei— 9
2 Aalſo daß wir alles das jenigeſovngGott entweder tes

yEa durStraffevndErinnerung vnſerer Sünde/ vnd zur Er-
aweckung der Buſſe vnd Beſſerung oder aber zur Probie. d8 rung vnſers Glaubens nach ſeinem gna�digenWillen zu. 4
S ſchicketvnd aufflegetmitGedult Sanfftntrut vnd Demut Z
Kertragen/in gewiſſer Hoffnungder zukuünfftigen Enderung
5vndWeſſerunagin jenem Leben da alles vnſer ausgeſtan� ded
en den Creutz vnd Leid inewige vnausſprechliche Herrligkeit S
loze E Eeònneeeee

—S—
—S

gmit ſo werden wir auch init leben/ dulden wir mit/ſower�— o
W den wir auch mit herrſchen/ ſchreibet S. Paulus 2. Tim. �. 7

Fras
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2 2 4 üz Herrn M. Andreæ Nietners. S

Eda denn alles Leiden dieſer Zeit nicht wird werih noch zu 5
S vergleichen jeyn mit der Herrligkeit die an vns ſoll offen� d
gS
Embahret werden Rom. 8. Denn vnſer Trübſal die zeitlich D

nnnnnt
Cor.4. Non ſuntcandigaæ, ſagt S. Bernhardus gar S.—
fein auff dieſeWort paſlianes noſtræ ad nrateritamgul- ggo
S ꝑau, quæœnittitar non adpræſertem conſolationis 9
S gratiar nonadfuuranmglouan, quææ3 ſo ſollen wir in jettgedachten S5
5n eſeyn ni— D

S ſe laugc daſſelb x 54»andern vnſer aannes Lebenkindurclſ.

g&S tetuſindenTod; Eſto fidelis uſque ad mortem, ſagtd
S der Sohn Gottes allhie Sey getrewbiſz an den Tod. eJJ
Ja auch in ipaa marte. im Tode ſelber au vrtsS

1102 D eeee Vt it c L.
2—

e

S alſo daß wir vnſere Scelen nichtder Jungfrawen Marien oder andern Heiligen, ſondern S
S Kiotte vnſerm HEttn vnd Schöpffer vnd Chriſio vnſernm
A Erlöſer zu trewen Ha�nden trewlich befehlen mit Darid h

—D
a Golt. Vnd mit S Stepha�no: HEtr Jeſu niii meinen
Jh Geiſt auff- Aet.7.Mit Jobo ans dem 13. vnd 19. Capitel: Z
SObob mich der HErr gleich tödten wu�rde, ſo wilich denuech
S C auſf S
Se

ôν«



Z Chriſtliche Leichpredigt

é7 auff jhn hoffen. Denn ich weis daß mein Erlo�ſer lebetvnddyo
CZer wurd mich kernach aus der Erden aufferwecken�eDeß-15
ge gicichen aus öem25. Capitel: So wahr Gottlebetſo lan S

nnnnt
SZſaph aus dem 73. Plſalm: NHERN/ ich bleibe ſtets an dir
sdenn du helteſt mich bey meiner rechten HNand Du leiteſt 9—
Smich nach deinem Rath, vndnimpſtmich endlich mit Ehren fd
San. Wenn ich nur dich habe, ſo frage ich nichts nach Him�—
Zmel vnd Erden. wenn mir gleich Leib vñSeel verſchmach�

J
Ehalte, vñ meine Zuverſicht ſetzeauff den NERRNHErin —S1J
daßh ich verkuündige allein dein Thun. Aus dem ns. Pſalm: ggb
GSen zu frieden meineSeeledenn der HErr thut dir guts d.
—S—
8hinfort wandeln fu�r dern HErrn im Lande der Lebendigen. 59
S MitS. Paulo2.Tim.4. Jch weis vnd gleube es feſtig

ννn
�liſchen Rrich. Denn es heiſt hie recht wie der Sohn Got�e

t

tes auch an derswo ſagt/ Matth. io. vnd 24. Qui perſeve. ge
raverit&c. Wer behartet wer beharret biß ans Ende der�
5& ſoll ſelig werden. inChriſtianisnon quærunrur initia.,o
o�
—Snec qaui pugnat. victo-
S

1 o
——4

aννn riam,
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ieg ναναναναννοαα
S Herrn M Andren Nietners.
V tiam, necquiæincit, nalmam conſequitur, ſchreibet S.
Nieronnmus: Bey den Chriſten fraget vñ ſihet man nicht dye
(z nach dem Anfange ſondern nach dem Ende vnd nach der

2

S het das heiſt getrew ſeynbißanden Tod. Vnd weil ſol— 20

8

A ches alles in vnſern eigenen Kra�fften vnd Vermo�gen nicht 3*
ſiehetwie S.Panlus bezeuget 2. Cor. z.Vnd Philip.2.
371 Wr ſind nicht tuchtigetwas guts zu gedentken von vns dgt

w

c5 ſelberdaß wir aber etwas tu�gen iſtvon Gott/ welcher in 9
zons ſchaffet vnd würcketbeydes das Wollen vnd auch das

ne] vnd von jhmbittendawir dennander SSrho�rungim ge�-
ringſten nicht zu zweiffeln haben laut der vnfehibaren Zu—
ſage Chriſti 2

e�D gebendenendiejhn darumb bitten. Vnd Johan. am 16. )4
ex Warlichwarlich ich ſage euch ſo jhr den Vater etwas bit 2
Cen ten werdet in meinem Namenſo wird ers euch geben. Das D
O were alſo die erſte Vermahbnung die Johannes ſchreiben Lo
S ſoll Sey getrew biſßz an den Tod. rc.
S—
e� ſen Wortemerkla�ret der Sohn Gottes ſeine vorige Ver�d
Smahnung dahin vnd ſoweit daß dieſelbe nicht nur auff den S
G Biſchoff zu Smyrnen gemeynet ſey ſondern in gememn Ty
gð auffalle Menſchen auf alle feinr Chriſten wer nunOh�Le
S C ij ren g
eανννννö ναναν

2
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Shriſtuche Leichpredigt

e
S

7

8

S
HC f

vh Propheten Mich.
E nung des Sohns

Nie enn 1

wichtige Sachenvnd ſtattliche

ut

renhabe zuhore derfollſie hie auffthun,/horen wiſſen vnd ded
bedencken, baß auch jhme gefagt ſey getrew zu ſeyn bifz 9

ean dern Tod. Denn es heiſt Was aich euch ſage,/ das ſage Ses ich allen/ Martiz. Vnd Johan. 17. ſpricht er: Ich bit— S
tntenrts

SSe gleuben werden. Daruinb ſich memand dermaleins fu�r
SGott vnd leinem Gericht der Vnwiſſenhtit halben wud

Dooo—S

KRe
aa rr vondir er ordert Nemlich Gottes Wort halten
aLiebevbenvnd demu�tig ſeyn fu�r deinem Gott ſichet im

ams. Das iſt auch die andere Vermah—
GottesdieJohannesſchreiben ſoll.

zricfach/ vnd lautet alſo
ôSinmalSo wil ich dir die Krone des EKebens ge—

ben. Qarhach Wer vberwindet dem ſoli kein Ceid
geſchehen vom andern Tode. Das ſind abermal ſehr

Verheiſſungen do eineje�
de woleine beſondere Predigt gebe/ wenn man ſie ausfu�hr—
lich handeln ſolte. Zu der Ku�rtze ſaiſt die erſie Verheiſ�
e Sobhus Gottes promiſſio boni ꝑoſitivi, eine ſol—17 lage/ darinnen er ſich erkla�ret was er dem ſenigen

2

2

J
5

9

boy
der getrew iſt vndbleibet bißanden Todgutes thug vnd

D æ. die Krone des Ce— SS n, wird die Krone der Zo
zGerechtigkeit Jtem die Krone der Ehren vnd Heriligkeit.
� Swi�

—eeöν ν ö αν ν ναααν.
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JHerrn M Andres Nietners. eln znſtn
„W) ĩ

Swiger Gott das wird eine rechte ſchöne vber alle maſſe gyd
fS ſtattliche vnd koſtliche Krone ſeyn gegen welche der Pa�b- 9
5

C
o; ſtezuRom dreyfache Kron ja aller Türckiſchen vnd Xö— 28
omiſchen Keyſer vnd weltlichen Könige güldene/ vnd mit Z Ibi
edlen Steinen vonoben an biß vnten aus verſetzte Rronen,

d dennoch fu�r lauter Kinderſpiel Puppen- vnd Lappen-?
EJ werck, ja fůr Koth vnd Vnflat Summa fu�r lanter nichts J
ẽ zu achten ſind Phil. 3. Denn gleich mie man ſanſt in der dgd J
e
Welt der Welt yfl� m vund Eine Kroue ca co roncn J J
Quunennen� De—t

Am ſeiker/ mit aller Gerechtigkent vnd e Daygig.LAa

Alswenn man fagt die Cron Spanien die Cron Franck� tſ—
SreichdieCron VBagern- die Cron Bo�hmen vndſofort/?D
82c. Allin miro auch«unier ourch das sort Kron vernan� J

—Ade—
ce

s das gantzt lumliſche Konigreich nut aller ſeuner vber� dgd
v8

ej ſchwenalichen Qecrligkelt Arewde Wonnevnd Ehren� ay
cœ gaben da denn iſt vnd ſeyn wird Frewde die fu�lle vnd lieb-�liches Weſen zur Rechten Gottes jmmer vnd ewigun Z
6Slaut des 16. Pſalms. Vnonder Sohn Gottets walle guir ſollen ſic ihm 9S nucht erſ mitenſern ThunvndWerckenabrerdienen den
qy wir vermögens auch nicht wie die gantze heilige Schrifft

tnnnnrathuee s
LAEſchung;: Summaecs bleibet wol dabey/wasS. Paulus J

W ſagt Rom. 6. Vita æterna eſt donum DDei, das ewige Le—So
S ben iſteine Gabe Gottes in Chriſto Jeſu. Vitaæteraa,

Crssaxeöννα
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EkET

ſagt s. Ambroſius, eſtdanum Dei largientis. nan merces dyi
Sſopcrantis. Nur liegts daran daß wir die Gnaden Ver�

5*
„J heiſſung ſolcher Cron alhier in dieſem Leben auß dem Wort Sy
hννν νναrS ben als rechtſchaffen durch die Werck der Liebe ein jeder inSJ

S ſeinem Beruff wie auch durch Gedult vnnd Beſta�ndigkeitZ
8 im Creutz vnd Leyden erweiſen vnnd alſo auch getrew ſeyn 5
Zbih in den Todt alsdenn wird vns vnd einem jeden gla�u-?gd

bigen Chriſten ſolche Crondermal einſtauch mit der That
WWort 222 522
qvnd in Beſchutzungvon Chriſio vbergeben werden der;

ddutnnnn ru
Tage. DenndieGerechtenvnd Gla�ubigen werden ewi�g
de glich leben vnd der NErr iſt jhrLohn jhr Gnadenlohn: dys
GDarumbwerden ſie empfahen ein herrlich Reich vnnd eine
g� ſcho�neCronevon der Handt deß Herrn ſagtSapg. Ey
D ſo ſey nun gelobet vnd gepreiſet GOtt vnnd der Vatervn�
ak ſers HCrrn JEſu Chriſti der vns wiedergebohren hat o
S durch die Aufferſtehung JEſu Chriſtivon den Todten zu

einer lebendigen Hoffnung zu einem vnverga�nglichen/vn�D
ebeflecktenvnd vnverweicklichen Erbe das vns behalten dh
qden

zwird im Onnmel die wiraus Gottes Macht durch den D
ge Glauben bewahret werden zur ſeligkent denn wir werden

nvns frewen mitvnausſprechlicher herrlicher Frewde vnd�
eS das Ende deß Glaubens davon bringen nemblich der2
SSeelen Seeligkeit/ja wir werden dievnverwelckliche Cron
Sroaννανnn



ννν ανανανααοα
S Herrn M Andreæ Nietners. S
El der Ehren empfahen mits. Petrus gar ſcho�n vnd tröſtlich
u. Ep. Das iſt eineVerheiſſung deß Sohns Gottesvon gyd
S ber Cton deß Lebens. eine ſolche. Ver—9
ta a�Sʒ heiſſungda “z, vnd ſich erkla�ret/ 5
5
Las at dagegen on vns weanchmen r r—S bo�ſe alles möge ſcha�dlichemel73

Ea wei vberwindet�· ſpricht er dem ſol kein Leyd geſchrhen vom S
Fandern Tode gleich wie zuvor durch die Cron deß Lebens dyd

lo

G, ßut allerif a
DQua/ſo darinnen alle vntrewe:vngla�ubige vnbußfertige S
Svnd gottloſe Vera�chter Chriſti vnd jeines Worts mit Hau�
c� fen vberfallenvnd treffen wird an Leib vnnd Seelin alle e�dgh
e wige ewigkeit. Denn jhr Wurm wird nicht ſterben jhr
v Fewrwirdt nicht verleſchen ewiglich Eſ. 66. Damnati. Cv-2*Eſagt kerahardusvff dieſe Wort /in corporecruciahuntur57
5& ꝑerienem.in anim.utem per: conſcientiævermem die 2o0
Averdampten in der Zlilen werden gequelet werden am Lei�

Ate 4.Lberdurch böſen Ge-�&ee eeeeegναν acrhutateZin S graviſſima ꝑropterætetnitatem. Die ted
S Marter der Verdampten in der Hellen wird ſchwer ſeynkh
Wwegen derſelben Bitterkeit noch ſchwerer wegen derman�o

S



S

Chriſtliche Leichpredigt
ſzJ nigfaltigkeit am aller ſchwerſtenwegen der ewigkeit.Nun
hievon von ſolcher Helliſchen Marter vnd Pein von ſol—
gWchem andern Todt grie es allhier in Anſehung deß erſten S

55 9338uns
ge�lich vnd ſtandhafftig vberwinden gantz vnd gar beſeit vnd 59
entnommen ſeyn alſo daß jhnen deßwegen nicht das ge-5
St ringſie Leid wiederfalſen wird denn weil vns der Sohn Ze
go ſelber hat frey gemacht /ſo ſind wir ja nuh frey. Jotz sSS

khk

S

Sra Sohna in dicſeri Lebentvber ſolche dyokeineMachtſondern ſie werden Prieſter Gottes vnd Chri�— 9
S ſi�r ſeyn vndmit jhmregieren ewiglich GOtt wird bey jh Z�Svr
nenwehnen,vnd ſiewerden ſein Volck ſeyn/ vnd Er Gott9
ſelbſt mit jhnen wird jhr Gott ſeyn vnd wird abwiſchen al� g

Szſeyn denn das erſte iſt vergangen vnd ſiche ich mache es al- gyd
a les new: Jch bin das A vnnd das Goder Anfang vnd das kyd
8 Ende ich wil dem du�rſtigen geben von dem Brunn deß le— Svn

—D
SSn mein Sohn ſeyn ſtehet apoc. �o. vnd 21. Zu Erweagung
g*8 deſſen nun, liebeChriſterſolaſſetvnsdoch vmb vnſe rſelbſitg
J willen mit Maria Lazati Schweſter Lucio dasbeſte theil er. g�

wehlen
Seat ν ν

663



Awehlen welchs nimmermehr von vns genommen werden/ zye
FS wenn ons gleich alles zeilliche verleſſet vnnd wir es auch Z9
G endlich verlaſſen mu�ſſen ſo wird vns doch dieſes gute theil

—J
J

»tern ſeyn angethan mit dem Krebs deß Glaubens vnd der
S Liebe vnd mit dem Nelm derHoffnungvnd ſeligkeit i Theſ..
Sg Laſſet vns in ſolchem Glauben vnnd Hoffnung jederzeit dys
mit David getraſt ſeyn vnd ſagen auß dem 27. Pſalm. Jch fd
S glaube aber dennoch daß ich einmal ſehen werde das Gut So

gunns
Svns abgenommen werden. Edy ſo ſey nu� fleiſſig vnnd thu 8
27 Buſſe denn ſiehtich ſtehe fu�r der Thu�er vnd Klopffe an ſogyd

inns
8mir vnd cuchvnd vns allenaußGnaden geben vnnd verlei� A
Shen wolle die heiligeDrepfaltigkeit Vater Sohn vnd Z
heiligerGeiſthochgelobter GOtt in alle ewigkeit Amen
2Amen. 5
S Juſta juſtæ perſonæeommendatio. zd

As zum Beſchluß vnnd in ſonderheitanlangetvn�S
ſern ſeligverſtorbenenvnd inGottruhenden Her- o
ren Seniornvnd baſtorn M. Andream Nietnenn�S

Dſraανννανn
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ei EChriſtliche Leichpredigt/

c den wir nach Gottes Willen jetzo Chriſttich vnd ehrlich zur
SErden beſtatten/ſo achte ichs meines theils nichtfu�rnotia ggd
C
x vonjhme/ſeiner qualitet vnd Geſchictlichkeit ſonderbah�
cd renſgaben/wit auch gefu�hrtem Ampte leben vnd Wandel ge—
Eo viel vbrige vndmitleuffige Wort zu machen weil ſolchesDalles vnſern Zuhören vnd dieſer gantzen gemeine fo woh als 2Z

mir vnd theilß beſſer bekandt vnnd bewuſt So pflegts S
4c auch ohne das zu geſchehen daß viel vnter den Zuhoören ind

W
jhrem Sin ſich verdu�ncken laſſen/ ſie konnen vnd wollen 5a

Chvon jhren predigern viel ſcha�rffer vnd nuchtiger judieitn, sy
J—*eID
S ſti inbenedictione cum laudibus das Gedtchniß des Ge�o
Srechten bleibetimSegen mit gutem Lobe prov. 10. ItemS.
inmemoria æterna erit juſtus, deß Gerechten ſoll nimmer·

owÊjN

leg

Fmchr vergeſſen werden Pſalm iu�. Alſoinſonderheit von v
gr den frommen vnd Gerechten Abelſagt Ebr. in. Daß er 5

durch den Glauben gleichſam noch redein dem ſeiner in der—
S Kirchen Gottes noch immer fort im beſten gedacht wird. S
SJ Ja Chriſtus ſelber ſaat von der bußfertigen Su�nderinLe

Marc. i4. Die jhn mit köſtlich em Waſſer begoſſen vnd ge—
gz ſalbet hatte, Warkch ich ſagt euch wo diß Evangelium

—Soo

g& thumb gemeß wenn man bey Leichpredigen der verſtorbe�8
Euen/ſonderlichder fremmen und Gottfu�rchtigen und dererAs

e νννννν
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gedneνn. ναν ααν
q Herrn.M Andreæ Nietners.
5e Aue ſich walnerdienethaben nach jhrem Tode in Ehren dyo
Send in beſten gedencket damitalſo andere hierdurch ange- 9
S

e reitzt werden jhremGlaubenLiebe Gedult Hoffnung
g& Gebet vnd Beſta�ndigkeit vnnd allem guten nachzufolgen o

innies
s7 dem Lebens Lauff vnſers ſeligenHerren Pfaters ſonder-gr
Slich weil wir deſſen claren Befehl haben Ebr.iz. Geden-yd
G cket an ewre Lehrer/ die euch das Wort Gottes geſagt ha�
gh ben/ welcher Ende ſchawet an vnnd folget jhremGlauben Lo

oibtra in17Kʒ EhnſchenpZad gelehrten Eltern ſein Vater iſt
c aewelen Qurr Thamas Nieiuer Vurgermciſterdeſelbſteggd
GSſemeMutter aber Fraw Catharina Scheflerin Oeti B u�r-tzg
h germeiſiers Schefflers eheleibliche Tochter: Von ditſen n

52

—S—
S; von Jahren zu Jahrten in vnterſchiedenen Schulen als zud?
2Stolbergzugwickaw.n der Pfarte und zuLeretguin ſei� dye
Snen ſtodijs dermaſſen proficirz vndzugenommen daß er

9

Ker

aænicht alleinmit einem Churf. Sipendio vctſehen ſondernSz

nrogni

S im Jahr 55 Alters tcun heiugen Pre.
D ij digampt

ueö ν öννναανα ναα
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/mitoPfalugraffenam Rhein/ nachdem ſich aber derKriegSdamals bald zuſchlagen iſt er auch das folgende Jahr her� NoS nach wiederumb heimkemmenVacun
autamenſiſeus wie ſeine Wort unSeS—
6zeichniß lauten worauffer denn ſeine ſtadia Theologia zuſ
GLeipzig weiter vnd ſo lange continviret, biß er. Anno isso.
9 durch ſonderbahre Verſehung Gotteshieher nach Merſe�
æ hutarum Diacono vffihumb ordentlicher Weiſe con. ỹ
traomnem ſpem opinionem, wie ſeine Wort davon

58S lautenvnd folgends Aune az.ZumpPfatrerherunter in dit
2EStadt Qutche vociret vnd beruffen worden melchen bey—
S den Amptern vnd Stellen er mit gantzem Ernſt vnd Fleiß O
Snach dem Verimo�gen das jhm GOtt dargereichet fu�rge�
8 ſtanden nu mechr ins g2. Jahr. Ee ſ ibme zwar Anno g

cnten-—S3er es aber honeſteAun, vnd vielueber
Sinſeiner legitin.a vocatione wie er ſelber ſchreibetin ge� gyd
edachtem ſeinem Verzeichnißim Nahmen Gottes allhierhd
ben dieſer Kirchen verbleiben wollen. Da denn nicht zuen�
8 E J E 51

Srtena

Ilucide, 2*agg
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eνα ναν νναναναααοα
8 Herrn M Andreæ Ntetners. d.
dcutlich nnd ku�rtlich hatwiſſen zu faſſen fu�rzubringen und dyd
S auſuureden daß es jhm fu�twar nicht ein jeder gleich vnndd
S nach thun kan. Vndo es hat ein jeglicher ſeine Gaben von Gr

55&d GVtt einer ſo, der ander ſo/. die doch allewircket der einige
Dheilige Geiſt vnd theileteinem jeglichen ſeineszunach demS
eilunitcnt
e der La�nge lehret 1. Cor. i2. Anlangend ſeinen Eheſtandgnd
e

ſo hat er ſich darein begeben Anno 8Si, mit:damals Jung�2
1 ca c cR. —JcA2 Ier iirinis verrn hriitovoorie inna 2cetand, Aithtetiers (2

85* geruhige ſrtnne 8Ze
»a durch Gottes ſonderbahrenSegen 9. Kinder nemlich 6.*J auchalle zu hhren Jahren “eeSo�hne vndz. To�chter gezeuget ſo biß vff ein Sohn noch

E
ren Ehrenſta�nden gelanget ſind. Hirrbey errinnere ich *5
g mich etwas ſonderliches welches hieher gehöretvnd ich vor

won

deſſen von dem Herrn Superintendenten M. CaſparoVot- 5
Scio S. (welches fu�rnehmen vnndvmb dieſes Stifft vnnd 20
E Stadtzu ſeiner Zeit wolverdienten Mannes wir billich
Sbey Gelegenheit in Chren gedencken mehrmals achöret e

S

that Luſers Herr S245

ſceincKiudergrof ichen und chrlich außſtaſten vnd vcrſer·
Wae eneben dieſes hat vnſer ſeliger Herr Pfarrer auch
S ſagen vnd ru�hmen ko�nnen Gott hat jhn auch ſo lange bey
E D itj Leben
Seeszν

5

5

S

Ê— S—S



S Chriſtliche Leichpiedigt
ELeben vnd guter Leibes Geſundheit erhalten/ kiß er alle ſei- oa
2 ne Kinder erzogen vndzu Ehren� gebracht hat; bullich lol� tỹd

inder;« 2 enaun —Siehuhnr holen vie 2244 Bonon ſ.nett riehet eit.
uratt ut

ita an he ncc Jao ſie diefelben bey jbrem ZoE Leben auch alſo nicht zumMu�ſtigang/ Fautheit/ Frechheit/ S
8 Hoffarth vnd allem Mutwillen/ wie es bey vielen geſchicht/;
S ſondern nur Chriſtlich in der Zuchtvnd Vermahnungzum
SHerrn/zu allem guten aufferzichen anhalten vnd geweh�
nen, damtt ſie heut odermorgenwenn ſie erwachſen zu Eh— g5y

4

5

Sten gelangen vnd zum Dienſt GOttes vnd deß Nechſten in D
—ooe

ed—

Wen t, Se2
S daß er gegen vns ſeine Collegen biß daher ein Jahr oder
Ezwey gar offt geklaget wie er je lenger je mechr hiufe lligerggd

d nt nu�rde jhme nicht alleindaß Gehen wegen kurn,ergvn mai.er 9

2

3 un.D—J47
Erichten ko�nnen; biß endtlich die vergangene Wochen ſei— 9
SneMattigkeitgar vberhand genommen alſo daß er ſeine h,
Wochenpredigt zum Anfang der Paſions Erka�rung noch dy�h

2

Szu den hefftigen ſcharffen fallenden Flüſſen die jhm zuvor— S
her eine gute Zeit ſehr zugeſetzet auch der halbe Schlagda�5

zu kom.

—S



ge νανννναανααν
S zukommen/daß er bald ſprachloß worden vnnd wenigmehr
ohat reden ko�nnen; jedoch hater das ſeine. Vernnnfft

vnnd das Geho�r meiſtentheils behalten/ daß er gar u.
Ea B

SWauch mehrmals mit deutlichem ia zu verſtehenaeben biß be�
85 endlich ſein von Gott jhm beſtimtes ſierb ſtu�ndlein herbey Es

komnmen,daer am nehern Montage zwilchen 3.vnd J. Vh� S

ße� tu idiJnnnJ558
worden/ erlo�ſtvns von dem Vbel, eigeſchiaffeniſt imzg. zyr
Jatr ſeines Alters. Vnnd aus dieſem Bericht haben 7S Chriſtliche Zuhsrer zuvernehmen daß freylich aach vnſer
c

c ſeliger Herr Pfarret aetrew geweſen biß an den Todt gr� S
toin in er aer Ineſuen ben Sonn 5rr—

iLt itlie uν 5ſfÊ 0 „Jgg, nnnhoohnernes Meolf,ben 5r. S—rn nnn —4

3. ü

EN worbenen Wohlthaten er ſichjederzeitvon Herken getrõ a
gſtet vnd gefrewetmit S Paulo geſaget/ Phul. 3. Jch ach-
SJte ſonſtenn alles fu�r Schaden vndb. ot gegen der uberſchwen— sd

S

»Z, mich geliebet hat der auch fu�r mich ſich ſelbſt dahin g:ger e7

D benhat: Denn 2. Tim.i. Ich weis an weichen ich alau�on
c8 be vnd bin gewiß daß er auch mir meine Beylage brieh:

n de
S
S,

5



is ſiriftliche Leichvrediat9 —71 te J
v vren wird biß an jenenTagvnd 2.Tim. 4. Ich habemei· ſaii
c

enCron der Gerechtigkeit welchemir der gerechte Richter Ea
Chriſtus Jeſus an jenem Tage geben wirdre. Eriſt ferncr r

c ſrein derrett 2νêν ν vnb

ecn
—S dehnen er mit ienger Vcrrichtung ſeines S

I ſCc� ſ*

Ampto vffs trewlick ſte die Zeit ſeines Lebens gedienetEr gg
S— iuv utz vnd Lenden ſo jhnS
So

S

S9 lichen Todt von GOtt genommen worden wit auch jenesSv*
cſarn mal Anno 9i. in dem ohne Noth von etlichen vnruhigen b
S vnd vbrig kiugen Ko�pffen erregtem Streithandelwegen

eR*

deß kxorciſmi in dieſen Landen da er neben vorgedathtem5
x�HerrnSuperintendenten Voccio damals paſtorn in det Se.
zer Stadt vnd andern beſtendigen Lehrern von den Wetter�e
8wendiſchen Schleichern vnd Hoffheuchlern viel höniſcher 85
J Spoottredenjaernſter Orewungen hat anho�ren vnnd ein� 2

te2véä nehmen mu�ſſen; hat es aber alles mit ſtandhaffter Gedult e,
S ertragen vnd mit Davidgeſagetaus dem z9. Pfalm JchS
cwill ſchweigen vnd meinenMund nicht auffthun du Herr V�
Ewirſts wol machen. Alſo auch in ſeiner Kranckheit iſt erdg

gantz geduldig geweſen daß man nicht den germgſien Vn— J
willen oder Vngeberde an ſhmhat ſpu�ren ko�nnen
53 Enllich ſo iſter getrew gewelen un Tode da er alles rrz
SGott vnd ſeiner Va�tterlichen Gnadenhand anheim geben
S vnd

una i xν α ν.Zedemra αα
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Herrn M. Andreæ Nietners. Z

n

vnd befohlenwie der es mit jhm ſchicken mochte zum Leben dyo
S oder zum ſterben alſo wolle er auch gerne damitzu frieden5
GS ſeyn mits. Auguſtiac offt gefagt hat lnter hrachia leſu ej

au in2to morreuoio. Jn den Armen meines 35

x� gefellet mit S. Paulo Rom.i4. Wir Lebenoder ſterben S.
W: ſo ſind wir deß HErren item rhil. 1. Chriſtus ifi mern Le�
dy benſoiſt Sterbenmein Gewin darumb begehre ich abzu� gy
S ſcheiden vnd bey meinem HErrn Chrifto zu ſeyn/ vnnd fo 9
b, fort: Qfeliiαοοναααα quem ſene- c� Mavn.
qαοανναſerientemqe —u
2Vchr riu erma altesi

ſaouilitantem,S getrewlich vnd fleiſſig GßDOit demuntge8
biß in ſein Alter vnd biß andas Ende ſeines Lebins. Weit

x denn nun vnſer Herr Pfarreraiſobeydem Herrn Chriſio gye

reit aufſgeſetzervnd gegeben diedrehfache Cron der Gerech—2
7 tigkeit/deßLebens vnd der ewigen Herrligkeit ja ſolthe vn�*S
Sermeßliche Frewdedie alhier keinAuge geſehen kein Ohr
G gehörtet vnd in keines Menſchen Hertz kommen iſt GOtt S
zaber doch bereitet hat jhme vnd allen denen die jhn fu�r ht

J en gvnd lieben/ wie die2 groſſen Ma�nner Elaias vnd S Pau 22—X lus reden vnd bezeugen; Quad 8
Jcihu�ſe. ſagt—Sor 2
nonattinguur, charitatenon agprehenditur, deſideris
S E vot
S



in

zy ChriſtticheLetchpredigtHerrnAnd æNietner. 5
ceαοta transoreaitur.aconiri voteſt. v————— o 25
r C.. aSdas iſt was GOtt bereitethat denen die jhn lieben das iſt kz)

—JJ

„ö„‘„—

uedi
Steen. Welche Himliſche Herrligkeitwir denn billich vn— 9

2e ſerm ſelig verſiorbenen Herrn Pfarrer gerne go�nnen vnnd5)bi
S wu�ntzſchen daneben von Hertzen ſeinem Leichnamin dero

als der Vater der Barmhertzigkeit vnd GOtt alles troſtes

J
Swolle ſeine hinderlaſſene Kinder vnd Freunde tro�ſten vnnd Lo

fun

C ſra�rckenvndvns allen miteinander dermaleins wenn Zeit S
/FS vnd Stunde ko�mpt.auch ein Chriſtliches. vernu�nfftiges
e2

ag J 2»K kans wol erlangenaberman kans nicht nach Wu�rden ſcha�—

n czvnd ſeliges Ende beſcheren vns auſt dem Reich deß lau· d
E »etus in das Qimliſche Reich deß ſchamens mitGnaden ver�
44 ge ſetzen vnd vns daſelbſt mit ewigerFrewde vnnd Wonne er�b�
J S getzen vnd erfu�llen vmb Chriſti JEſuwnſers hochver� S

dienten Heilandes WillenKrafftdeß heiligen dy�
(eriſtes hochaelobet vnd aeliebet in5 IeD

c ewigkeit/ Amen. S

c 2e J
3 Debebam2



laCœlumpropeſqii: aigna brabeapetis.

ia ν ννα ν νναανα
—See
S Ebebam citiusmeamitteremetraſedomne J-

tzy
u—

SA empus lurriputt pit ottcaLnaojſte ergo moræ, NIETNERE Beate, mo--
9 Sæpe, ſedobſervat Mors inopina Diem. ranuyx s
ę Mors non cunctatur. cuncti teſamur idipfum, A
v Atteſtaris idem Devenerande Senex. S
V7nterrisfidus docuiſti verbaJEFHOVA, S

S

dyd
Lcut-at igaaviculaCorona datur Lo

Mouerit nobis migrandum. Colligo tecum S
Sarcinulas, alicet mox HERIIS:. HOSPESAbit
Qui læucꝑræteritosſine labænerægerit aunos, 9

Se oulurretuαν.ναt.. 619

4

c3 Hinc abit is dimiſſus, at haud amiſſus. abiræe 89
Is, benè quivixit, non malè quippepoteſ. g

R Gratulor ergotibi, NIIETNERE heate, laborum J
S Quigremio in Chriſti Cœlicagaudia habes.
S3 9

Memoriæ venerandi Senis,Amici&
fratris inChriſto deſideratiſumif. cy

u—u. Martinus Rober Halæ
Caxon. adS.ldulr. Paſtor.
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e. fuyMbigo,num triſter,dum ratis cedis iniquis, w�
—S An potius grater, Ti venerande ſenex:¶Deleris immundum mundum,in quo vivere lon-J
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ueS e quitapi u mox mun tenavigatuna zz

Per mortem, buneverè vita beata manet.
S S
2 Inbeatam mernoriam Dni vaſtoris

S Collegæ addebat 3G Martinus Hofman. P.
5 d�ea æneecauata ναννν
S III.
g& rMminuit noſtris nubeculsa triſtior oris, 24. Aug. 183a.

QuoGallos fregit visq; dolusq; die: 24. Aug.ig7a.

S�
SDdumviſa, DEOſit gloria, plurima

J,.—
Rem dictu miram diſpulit aura procul.SQZuis ſeit, an interitum tumgon averterit Urbü

NMartisburgiacæ vis animoſa precum?
E Vis animoſa precum GEDICCI Præſulis, qua
J NIETNERus valuit,visanimoſa precum.

eecee
Ma. Valentiuus Heuſirew Recaor.

IV.

LELEuablor? beucaſus nimium violentus ater?
4 E 3 Intima

e—
—Soe—
S

S S

S—

ν
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So—
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S
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uνS lntima turbantur mea trifti viacera motu, 9
gb Dulce etenin duræ curæ caſusq;ſevamen 5
dccidu, paterefſtimmiti funere merſus.

tzäCujus ut aſpexi lacrymans demortua membra
2SConuolui, ſteteruntq comæ voxfaucibus hæsit.
2*e mmemor haud, quali meſit eompiexus amore

I2

utinam poſſem Patrem revocarefub auras
EPro Patre ſipoſſem, vitam, deponere vellem.

S Jam carusſuper aſtra Pater, ſaper æathera raptus y
eVivit, in Chriſto degitfeliciterævum. Lo

vg

S J

C2

ſcar Albertus Nietner Paſtor
Spergenſis ilius defun9

cti —2
S

D

8
Ze

e5
vue Um vires anniq; ſinunt, tolerare labores
a� 1
A58 Durus es,incoetu, Mi Patet, usq; pio.n

5ð Nontibi deſidias quæris, non otia, ſacri

8

EJ Extremum vitæ publica cura premit,
e Conſecrat extremos ſũlitus pietate ſeniti (Pridigante

obitum intey
ee Chriſto, cui Chriſti paſſio Textus erat. conctonandüũ

ae)ægrotare in-

SDoooooe





VIl.

Alloquitur Parens piè defunctus
liberos ſuos mæſtiſſfimos:

ädS

Ze

J

J f Enimiuin terris, Nati, doleatis ademptum,
non Cahſui aut cæco Numine' ſortis obi:

f
Rged DEus cujus voluntas,
In nos qui vitæ jura necisq; tenet,

J æ bræſens amiſſa eſt, melior ſed vita reperta,J ex quarm mihi Salvator morte ſuà peperit.
Præmiſſus, non amiſſus, nunc gaudia uritæ

4 zð In cœlis habitans ſentiomulta novæ:
dn Lœtor ego, lætus ſuperatàmorte triumpho,
9

Jn
J e Quin potius triſtes animi Ainite dolores,

32—Se bz

7

ß8ktaueek k

J

se

Jennge
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S

adpoſuit filius mœſtiſſ. defuncti
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VIIII.

7 lta quod incertis annorum nexibus erret.
—5

Atq; improviſo fine peracta cadat:
S*

V Moeeſta experientia teſtem,
J Sunt tamen hoc pauci qui meminiſſe velint.

dic Nietnere Socer rumpunt tua ſtamina Parcæ.

geh« Ergò animam tulit ad cceli convexa beati
Sex, Caſto Spirituum Nurnine plens cohors.
Nortous en mati non ſentis damna ſepuleri,.
2— elſſera ſie Fidei eſt,lie eoluito; DEUS.,
(S ecauocerumrapiunt: rapient nos hortida eunctos
G. kata: horam rnortis daDBus alme bonam.

59 20 compoſuit
—J Martin. Roth.

Gener.

S�

S

ecguatguataceaeaanzeen

veααναννααναναα
58 Onaditur boctumulo fuerat qui Præco Salutia,

Praco ſalutiferi Dogmatis, esq; Dei.

Calicaa
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S Coœlica uunc abieus habitacla petivit. amara
S Sie dulceeſt lucrumMors, atœua quits.

G M. Chriſtophorus Rhörborn, Paſtor.&
8 Schonwerdenſ gener. 2—

Ê

L
J
x XI. 5A

4NUgnatum ſatielſ, ſatſuſtinui usgꝗ laborum, S
Auh OElis,abfeſſum aimuitte inpace imſtrum.Iã

c�X. Hac,venerande Socer, tua vota iteratafuère.
2Aruplius hautepis eſt votu. nuntfortiter omnesErumnus munudiviciſti, piculs Mortis. S

Nauncfinispugna, ceſſat labor, atg repeſta eſtS Iu Cœlis tibijuſticisperpulera cerona.
ei αiſcrarumin turbine rerum

7In memoriam deſideratſſ ſ
11miuiſ

Soceri f S
2 Georgius Sperling Paſtort
S in Horburgk �cLiebenaw. ð
c8
2 Xll.ve�

STroncontentafuiĩt ſurrepti morte Gedicei, AoeðN Nunc quoq; Nietnerum mors inopina rapit.
S

ZresgeeαF 2

8
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dcilicet invero dictæ ſant nominearcæ, 5

filab
Sce

Na
Inter Cœlicolas gaudia ſumma tenent.

ä«

Cathedral. Martisb. Diac.

AI.

I.

g I Uncia famu fenem Nitnerum, fama Gediccum,

Sparſerat. a;; aliguũ�feſe Japuiſſeruinam
D Fama alios miferis jamptrijſe modis

Perſwaſus tacitàſpe,ſeviora tevat.c Mendax famafuit. Placidàjammorte Gediccus,
5 Nitnerus placidàâſummumns obiere diem.
S Indealij atq;aljplacidâ facpaceſequamur
ę0 Cbriſte datorpatis: paxtungtriafalus.

S

Qualiter bumanos ſanarit ſanguinefuſo
eg� Lanouores paſſus. vuluera,Nagra, crutem:
cDeficit, vitamttadittibi Chrifte. Redemter,

fa

V
D

Nec parcunt vitæ rumpære novis. uete z5
d benè? qui fuerant æquali munere juncti, 8
UNos non mortis iter diſſociare valet.

S.mq; ſimul Cœli fulgentisin arce locati,
Kan

Albinus Buxbaum Eccleſ.
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Quampauci verò vitæuut wivimus anuos,
Quet uofier ſenior luftru miniſteri;!
8Canitiesvenerandafenum: Std veruus illa,
ntQusfuit àtenerus ſpetavimere ODEuM.

ct
edfuit, eſt ritDOMINI: Pivusfuit eius,
Mortugin Cœlis eſt, reuivivuu erit.

kaſtori Collegæ meritiſſimo
merito P.

Seorgius Weigels.S. Miniſterii in
Eccleniĩpatridâ curugy Ge.

XIV.

7 lator euge ſiſte greſſus hictuos,
kEt comprecare pulveri piisſimo

Suavem

idus DEIPRACOper annos plurimos,
MAGls TER ANDREAS ſagalmafividum

So,,
ſuperſtitantes intuere s,,

At. Jab. BobemusPoet.
Cæſ. Conrector.

ntaz
Ftanzhene

RV.
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8 ya
50 i? a ae Bearao
S3 dro narirnge, rn ydo Sigioæν α,

5—
23—u———
J unmorgisPe ugolcu ſt νfoν.
10O 2.

eα
S Imperus hoſtilis, Senior venerande, vel ipſe

Te Tillius terrere ſævus aſperis
S Non valuére minis.

Sed veluticuſtos oculis vigilantibus Argus,
rrarniLupo, mente permanes paſtor vigil

12vz 7 Inter ovile tuum.

c. Immoò ſemper avesvitam deponere ſfidam,

JJJ ſi velluporum poſtulet ferocitas,
Pro grege ſponté tuo.SHinc quoq́; cummeriti terroris Panicus angor

Lupos fugavit turpiter, Paſtor ſenex
Occicdis inter oves:

Quas per luſtra decem paviſti gramine ſancto.
ed Has nune per ævum paſcis aulæ. cœlicæ

Prata per Ehyſia.
Das iſt:

Scp Leich wie ein guter Hirt� wenn kom̃en hergelauffen V
S gcan Vber die Neiden wu�ſt die Wo�lff mit groſſen Hauf� S7

o (fen/ o
c8 Erret die Scha�fflein ſein aus vorſichenderNoth

SWenn ergleich wagen ſolt ſein Lebenuin den Todt: W

J

Agerggagröα J
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JEJ Alſo Hetr denior, als vnla�ngſi einher trolte
c Der Tulliſch grauſam Wolff vnd vbet die Herd wolte/ 5

5

rea
cJ. Die Lulthriſch Scha�fflein allzerreiſſen ja�mmerlith 5

Vnd in derſelven Blut granſamlich baden ſich: JS Ja als er hier im Stifft Blutdu�rſtiglich anfinge S J
2eZu fallen in die Herd vnd in die Schafffta�lle gienge/ 5

Da flohrn hin vnd her diearmen Scha�ffelein 2
mneWovoolten ſie nicht albbald des araufam Todes ſeyn: S—Als denn Herr Senior, ward der Schaffſtall ſehr wu�ſtt “5

wc.

OiNier in der Stadt Merßburg weil manch Scha�ffieinein� a J
(du�ſteS Die Woll vnd auch dieHaut,kaum nackend darvon käm, 59.

5 J5& dWWveilacr Crabatiſch Walff ſte ſograuſammit nam.
8 Gliichwol Herr Senior, in euch ſich da entdeckte 20. J 94

—2

WEin rechter Lewenmuth euch kein gefakr abſchreckte *8 an
4 J

I—Sen, bes
J

leilij

J J 4
Aber der Ho�chſte Bott hat endlich deein geſchmiſſen 59 J 4 Gies

jem Tolliicheauk� NMaug ſein gantze macht zerriſſen 7d J un un—
at Hard beche guſammn ſein Luthtiſch Scha�ffelein J J
S Auß der veririten flucht/ in jhrenSchaffſtallnem. L lu mn

lrnnret.
J

lunn

3

4J
nſq. Biß endlich Gott der Herr euch fodert wiederab ehrſu

er� Doon ſolchem Hirtenamotvnd leaet an das arab.
2— 1u

5

lln

L) Solch ewer hintrit nun auß dieſem Jammrithale tz9eS wirdrzichlich ringebracht insHimmels Frewden Saale: Cy L

Eeenn—
mn
I

h�
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CNAlloa trefftjhr auch an in der Engels gemeine/
J Auff ſchonet grünen Heid ewer Scha�fflein groß vnd kleine:

ßa M. Johannes Wernick Conrecto S
C Scliol. Martisb.
w

S
AIfI.

Emruαον
bſtulit, en, Dominus luſtum; Conſiderat ome N
emo, nec attendit Verbi pia fata Miniſtr l,
eceſtit qui nunc communi more modoqu E
aptus ab ærumuis ille eſt; nos aſpera vexan T.
n, tamen, haut ſemper Fati miſerabile Nume N
ffliget nos, ſed oæleſtis manſio vitaE

plendida mox capiet. nos lætos pectore ſempe R.
auru)οααα Fecit aduecit

Johannes Cruſius Paſtor Veſtanus ſub
Dicœcdeſi Martish.:

AVIf.
ſtus obit: mirum! nemo covrſiderat onren

(Turpequiaen aictu) nemo ſubeſſeputat.
Omunibus interea,ſatisſubæauctus iniquu
Gauaet, adpacu munera tranſit obams.

Corporuecontra placidà tellure repofti
Qudâ collectajacent, ſvasiteroſſa birent.

O tturfelix, dterꝗ; quate/ beatus
Qui nobitChriſto vibere, qui q mori.

knhilippus Jacobus Ncufirew.
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